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Emmeli wötsch en etz nüd mir zlieb doch

lieber emal probiere umgkehrt aazlegge?"

Autogramm-Jäger
Ein schottischer Sammler fahndete

schon seit langem nach einem
Autogramm von Bernard Shaw. Etwas zahlen
dafür wollfe er keinesfalls. Er sann auf

eine List und schrieb Shaw einen
höflichen Brief, worin es hieh, er habe
die Absicht, eine Marmeladenfabrik zu
eröffnen und den Kopf des berühmten
Schriftstellers als Reklame auf die Pak-
kungen zu nehmen. Shaw möchte doch
die Güte haben, ihm ein paar «zügige
Worte» dazu in dem bekannten
bewundernswerten Stil zu schreiben.

Shaws Antwort war: «Wenn Sie das

wagen sollten, werde ich gegen Sie
einschreiten. B. Shaw.»

Der schlaue und geizige Schotte
hatte sein Ziel erreicht. Er besafj nun

ein Autogramm des Dichters, ohne dafür

einen Cent bezahlt zu haben. H-
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